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BESONDERES
 AUS IHREM

SPORTVEREIN

BILDUNGSWERK DES LSB RHEINLAND-PFALZ          SEPTEMBER 2005

Kursausgaben
Es empfiehlt sich die Kursdauer
bei Sportkursen auf 20 UE und
bei Gesundheitskursen auf 30
UE zu begrenzen, da dies die
Förderungshöchstdauer ist.

Das Honorar für die Kursleitung
kann auch über der durch-
schnittlichen Vergütung für die
Übungsleitenden im Verein lie-
gen. Dafür spricht, dass Kurse
zeitlich begrenzt und damit in
Vorbereitung und Durchführung
intensiver als normale Übungs-
stunden sind und zumeist über-
nimmt die Kursleitung zusätzli-
che organisatorische Aufgaben.

Fahrtkosten können sowohl für
die Kursleitung als auch für die
Organisation der Kurse gezahlt
werden.

In Vereinen ohne eigene Ge-
schäftsstelle werden die not-
wendigen Telefonate und
Schreiben oft aus privater Ta-
sche bezahlt und sollten erstat-
tet werden.

Gerade bei Schwimmkursen in
Hallenbädern können zusätzli-
che Kosten anfallen, die bei der
Kalkulation berücksichtigt wer-
den müssen.

Kurseinnahmen
Bei Festlegung der Kursgebühr
empfiehlt sich eine Differenzie-
rung zwischen Vereinsmitglie-
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dern und anderen Personen, da
die Mitglieder schon den
Vereinsbeitrag entrichten.

Für das Erreichen der Gewinn-
zone muss eine Mindest-
teilnehmendenzahl festgelegt
werden. Diese richtet sich nach
den Gesamtausgaben und der
Kursgebühr für Mitglieder. Denn
auch wenn der Kurs allen Bür-
gerinnen und Bürgern offen
steht, ist es möglich, dass An-
meldungen ausnahmslos von
Vereinsmitgliedern erfolgen.

Den Zuschuss des Bildungs-

werks erhalten Sie, wenn min-
destens 8 Personen über 16
Jahre an dem Kurs teilgenom-
men haben und die Antragsfor-
mulare vollständig eingereicht
wurden.

Einnahmen-Überschuss
Die Gegenüberstellung von Ein-
nahmen und Ausgaben gibt ei-
nen Überblick über den zu er-
wartenden Überschuss und ist
immer ein gutes Argument für
die Durchführung von Kursen,
der besonderen Honorierung
der Kursleitung und der An-
schaffung neuer Sportgeräte.

Einnahmen und Ausgaben kön-
nen durch eine Kalkulation
schon im Vorfeld ermittelt wer-
den. Der zu erwartende Gewinn
ist ein gutes Argument, um
Zweifler im Verein von der
Durchführung von Kursen zu
überzeugen.
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Finanzierungsplan

1. KURSAUSGABEN 

Honorar Übungsleiter/in ____ x ____Std. à ________ €  = _________ € 

Fahrtkosten _______ km à __________ €  = _________ € 

Sachkosten (Porto, Telefon, usw.)  = _________ € 

Kosten für Räumlichkeiten und Sonstiges  =  €

GESAMT:   €

KOSTENFREIE ERSTELLUNG VON PLAKATEN UND HANDZETTELN 
DURCH DAS BILDUNGSWERK DES LSB RHEINLAND-PFALZ! 

2. KURSEINNAHMEN 

Kursgebühren für ______ Nichtmitglieder à __________ €  = _________ € 

Kursgebühren für ______ Mitglieder à ____________ €  = _________ € 

Organisationskostenzuschuss des Bildungswerkes 

______ Unterrichtseinheiten je 45 Minuten à 1,35 €  = _________ € 

Weitere Zuschüsse (z.B. von Krankenkassen)  =  €

GESAMT:    €

KOSTENFREIE ERSTELLUNG VON PLAKATEN UND HANDZETTELN 
DURCH DAS BILDUNGSWERK DES LSB RHEINLAND-PFALZ! 

3. EINNAHMEN - ÜBERSCHUSS 

Kursausgaben  = _________ € 

Kurseinnahmen  =  €

ÜBERSCHUSS SPORTVEREIN:    €


